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welche da er und überhaupt die Vergefertigt ſind, und für Solche,

hältniſſe der KapuzinCTL nicht kennen, auch zUur Deutlichkeit de Textes viel

beitragen. M  eit wahrer Freude muſs leſe Arbeit ſo Allen begrüßt
werden und wünſchen bir herzlichſt, daſs das wertvolle und lehrreiche Buch,
welches auch bereits un die kaiſerliche Familien⸗Fideicomiſs⸗Bibliothel auf⸗
genommen worden iſt, n rech viele Hände kommen möge!

le. Steidl Ord Cap
39) Der h Wolfgang in Wort und Bild. Zum neunhundert⸗

jährigen Jubiläum— dem katholiſchen Volke dargeſtellt von

Mehler, Präſes und Religionslehrer un Regensburg. Billige
M‚  kit oberhirtl. Druckgenehmigung.Volksausgabe mit vielen Abbildungen.

Verlag Friedrich Puſtet un Regensburg. 8⁰ und 108 Preis
kr

Das neunte Centenarium des olfgang, welches V Bayern gut
wie un Oberöſterreich gefeiert wurde, At eine nicht unanſehnliche Literatur hervor—

nnte FeſtII. Sie iſt eigentlich ein Auszug ausgerufen. Dazu gehört obgena
chen Feſtſchrift, eine billige Volksausgabe, eine Familien⸗der größeren hiſtori

pulärer Sprache, die alles Wiſſenswerte über den eiligeund JugendfLi un po deren Patron iſt, enthält; dieWolfgang Ule Wolfgangsorte und Kirchen,
die man V dieſer —.7 eingeſtreut findet, machen ſie36 prächtigen Bilder, Den Schluſs bilden Declamationen 3u neunbeſonders anziehend und aft zählt 112 Seiten mn Großoctav, hatlebenden ildern mit Geſang Das Buch

zur Vertheilung Vi deneinen dauernden Wert und eignet ſich iun beſter eiſ
Schulen, Vereinen und Familien.

Ebenſo lobens und empfehlenswert iſt das Wolfgangs-Büchlein;
Ind 288 u Leinwandband krein Gebetbüchlein für jedermann. 320

Petenbach. olfg Dannerbauer 53.„ Dechant Pfarrer.
Familie. Illuſtrierte ochenſchrif für das40) Die katholiſche

katholiſche Volk, insbeſondere für die Verehrer der heiligen Familie und
die Mitglieder des von Le  0 XII eingeführten „Allg Vereines

der heiigen Familie von Nazareth.“der chriſtlichen Familien 3u gren
Erſcheint wöchentlich 8 ar in Augsburg. Schmid'ſche Ver

Daslagsbuchhandlung. Preis vierteljährlich mit der Gratisbeilage
gute Kind“ 5 Pf. kr.

Die Tendenz dieſer neuen chenſchrift iſt Am beſten durch die orte

der Redaction ſelbf gekennzeichnet welche ſie n der erſten Probenummer gleichſam
Die katholiſche Familie“ will den katholiſchenals ihr rogramm aufſtellt 77

amilien ern reuer Rathgeber eln und nach Möglichkeit ur Förderung des
Glückes eitragen. Sie wi deshalb vor allem die katholiſchen Familienhäusliche &  iebe und Treue zur heiligen atholichen Kirche und einem wahrhaIu threr Leben ermuntern, tärken und befeſtigen „»Die katholiſche Familie«katholiſchen dem Unglauben un der religiöſen Gleichgiltigkeitird darum mit allen Mitteln

U dieſen löblichen Vorſatz ausTage entgegentreten“. Daſs die RedactioA en ſind wir vollauf berechtigt beizuführen den redlichen Willen hat, das
lchen wahre Perlen chriſtlicher LebensAVſicht der erſten vier Nummern, u we
reis wird es auch Armeren Familienweisheit niedergelegt ſind Der niedrige

ermöglichen, ich dieſe Wochenſchri anzufchaffen Möge ſie Eingang finden Iun
recht viele katholiſche Häuſer!
I 10 Beneficiat Franz U M M

41) nuſe Hausheater M‚ Zenner. Zweite Reihe. Inhalt
E  E vorbehalten.Prinzeſſin Bumphia. Tauſendſchönchen. Alle
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München Verlag der Lentner'ſchen Buchhandlung a jun.).
1894 8⁰, Ladenpreis 48 kr

wei hübſche Kleinigkeiten, für die kleine elt berechnet, ohne Schwierigkeit
aufführbar, theils in Proſa, theils un guten Reimen, von friſchem HumorAn
Das er Stück Uhr uns Kaſperl als QAu.:

erſon vor, der die eigenſinnige
Prinzeſſin um von threr eingebildeten Stummheit et und dafür ihre an
ekommt Das zweite, ein Märchenſpiel, enthält bei aller Komik, die die Auſt
der Kleinen Erre en geeignet iſt, ernſte ſittliche Wahrheiten. Wir ind
überzeugt, daſs di dramatichen Kleinigkeiten überall bei der Kinderwelt
freundliche Aufnahme en werden Stummer
42) Ein Buch von der te ottes. Vom heiligen Bernhard

von Clairvaur. s dem Lateiniſchen überſe von Otto Grilln⸗

2

2
berger, Archivar des Ciſtercienſerſtiftes Wilhering. Paderborn ruck
und Verlag von Schöningh. 1892 Kl. 80 VI und 126 Preis

36 kr
Indem wir dieſes chöne üchlein des honigfließenden Lehrers allen Ver:

ehrern desſelben zur Anzeige bringen, können wir nicht umhin, dem Ueberſetzer
und Herausgeber, der ſich durch umfangreiche, ereits mehrfach gewürdigte Tbeiten

das im Vorjahre gefeierte St Bernhard⸗Jubiläum große Verdienſte
worben hat, dafür 3u danken, daſs gerade eine der ſalbungsvollſten Abhand
lungen des großen heiligen Kirchenlehrers auch en Kreiſen zugänglich 6E
macht hat. Die vielen Schwierigkeiten, die eine Uebertragung der an feinen
Pointen und Wortſpielen reichen, dabei ebenſo tief ſpeculativen, als eng
die zahlreich eingeflochtenen bibliſchen Stellen ich anſchließenden Schreibweiſe des

Bernhard ns Deutſche hat, ſind meiſt glücklich überwunden; der Text der
Ueberſetzung iſt correct und fließend, der richtige Sinn überall charf hervor⸗
gehoben Die beigegebene Novene Bernhard ſammt Morgen⸗ und end
gebet, Meſs

2

— eicht und Communion-⸗Andacht aus dem 0

aſſe eines Ordens⸗
ruders, des bei Vielen noch V geſegnetem ndenken ſtehenden ehemaligen
Profeſſors Robert Riepl, ſind eun ehr willkommener Anhang

Budweis. Ir Willihald Ladenbauer Cist., Profeſſor
43) Die egyptiſche Königstochter. In Weihnachtsſpiel von
oſe Hecher n drei Aufzügen. gar Roth'ſche Verlagshandlung.
1895 Preis 36 kr

Die Heldin des Dramas iſt Attoſſa, die Tochter des egyptiſchen Fürſten
Balthaſar, eines der bibliſchen eiligen Dreikönige. Derſelbe iſt, dem wunder—
baren Sterne folgend, gegen Jeruſalem und Bethlehem ndeſſen
wird Attoſſa von dem räuberiſchen Ungarhäuptling emu gefangen genommen
und aus der Heimat fortgeführt Infolge ihrer beharrlichen Weigerung, die
Gattin des unmenſchlichen Räubers zu werden, droht dieſer, durch Folter  2
qualen den Sinn der arten ungfrau zu beugen. Da, im entſcheidenden
Augenblicke, kommt Balthaſar mit ſeinen Kriegern, befreit die Tochter und
rächt den verübten Frevel. Nach der Heimkehr erzählt der Vater ſeine wunder⸗-
baren Reiſeerlebniſſe, Pie die Bihel ſie In der Hauptſache den heiligen
Dreikönigen berichtet. ähren Attoſſa, welche längſt den Heidenglauben
vera  heu und nach der erlöſenden ahrhei ſich geſehnt hat, ihrer Freude
U  17  ber die Geburt des Weltheilandes Lu tl wird die Ankunft der
eiligen Familie gemeldet, welche auf der Fluch ins Egypterland bei Balthaſar
Aufnahme und Schutz uch Schluſs: nbetung des Jeſukindes. In
dieſem iſt alles 3u oben Anlage und Durchführung der Handlung,


